
Stiftung

Gartenreise zu
Gedenk-Orten

des Komponisten
Anlässlich des Wagner-Jahres lädt die
Stiftung „Bürger für Leipzig“ zu einer
besonderen Gartenreise für Sonntag,
den 26. Mai, von 10 bis 19 Uhr ein.
Treffpunkt ist der Leipziger Haupt-
bahnhof/Ostseite, Busbahnhof. Die
Tour führt nach Graupa ins Wagner-
Museum mit einer Schloss- und Park-
besichtigung. „Im Jagdschloss kann
man den Geist Richard Wagners fast
noch spüren, denn hier in der Nähe
befindet sich das Lohengrinhaus, in
dem Wagner im Sommer 1846 lebte,
um seine Oper Lohengrin zu komponie-
ren“, so Michael Berninger, Stiftungsrat
und an diesem Tag zugleich Reiseleiter.
Anschließend geht es weiter zum Lie-
bethaler Grund auf einen malerischen
Wanderweg, wo sich das erste Wagner-
Denkmal befindet. Die Gartenreise en-
det mit einer Besichtigung des Privat-
gartens der Kunstsammlerin Barbara
Bauer auf dem Weißen Hirsch in Dres-
den. A. Rau.

iIn der Teilnahmegebühr von 45 Euro sind
Bustransfer, Mittagessen, Kaffeepause und
alle Eintrittsgelder enthalten. Anmeldefrist
zur Gartenreise ist heute. Zwecks Reservie-
rung und Bezahlung bitte mit der Stiftung
„Bürger für Leipzig“ in Verbindung setzen:
unter Tel. 0341 96015 30 oder per E-Mail
garten@buergerfuerleipzig.de. Näheres auch
unter www.garten-leipzig.net.

Mit Gottvertrauen in die Zukunft
Gemeinde der Gohliser Versöhnungskirche beendet Festwoche zum 100-jährigen Bestehen

Sorry, „das Fleisch“ ist nunmal
„schwach“ – das von willigen Geis-
tern liebevoll ettiketierte und ein-
gangs des Gohliser Gotteshauses
platzierte Gesöff in Bierflaschenfor-
mat zog den Blick sofort an: „Trinke
Dich gesund! Zu Ehren und zu Guns-
ten 100 Jahre Versöhnungskirchge-
meinde!“ Angesichts solch’ Jubilä-
ums mag der Oberhirte offenbar
seinen Schäfchen einen guten
Schluck zuteil werden lassen? Gleich
wie, Pfingstsonntag setzte er zu-
nächst einen ernst-getragenen Fest-
gottesdienst davor.
Zuhauf strömte die Gemeinde her-

bei, die in ihrer Blütezeit – 1932 zur
Kirchweihe – 21 000 Mitglieder zähl-
te und heute mit 2500 noch immer
zu den stärksten in Leipzig zählt.
Auch Vertreter der Schwesterge-
meinden Podelwitz, Wiederitzsch
und Eutritzsch waren am Sonntag,
zum Abschluss einer ganzen Fest-
woche im Gohliser Norden, dabei.
Und der Gohliser Bürgerverein: „Weil
die Versöhnungskirchgemeinde im
Stadtteil verwurzelt ist, vielschichtige
Angebote für Jung und Alt vorhält“,
so Vorsitzender Gerd Klenk. „Wir
sind selbst Mitglied im Förderverein
der Kirche, unterstützen den Erhalt
des einzigartigen Bauwerkes im Bau-
hausstil.“ Freude löste überdies das
Kommen (aus allen Ecken der Repu-
blik) von sieben der neun Enkel des

ersten Pfarrers der Gemeinde aus.
Gottfried Naumann hatte das Amt im
Mai 1913 angetreten. „Es ist schön,
Spuren vom Opa, den man nicht
kannte, zu finden. Er starb ja bereits
1921“, so Berta Stegmann namens
der gebürtigen „Naumänner“.
Landesbischof Jochen Bohl per-

sönlich predigte dann. Bemühte das
4. Buch Mose, 11. Kapitel. Wo Mose,
Neudeutsch gesagt, Burnout hat; es
nicht mehr packt, das nörgelnde Volk

entbehrungsreich durch die Wüste
zu lotsen. Letztlich, so Bohls Bot-
schaft, habe Mose Gott vertraut und
der ihm, mit etwas Arbeitsteilung,
geholfen. Gottvertrauen in der Ge-
genwart – so auch das bischöfliche
Rezept, um neuerliche problembela-
dene Zeiten zu meistern. „Für mich
ist es da auch ermutigend, dass in
den Gemeinden die Zahl ehrenamt-
lich Tätiger, die im Auftrag des Herrn
Verantwortung für ihre Kirche über-

nehmen, wächst“, sagte Bohl, gewis-
sermaßen mit einem Schulterklopfen
für die Gemeinde in Gohlis-Nord, die
in ihrer Geschichte weißgott manch’
Last schon derart geschultert hatte:
im Ersten und Zweiten Weltkrieg, in
40 Jahren sozialistischer Diktatur
etwa. Käthe Heinrich, seit 1959 in
der Versöhnungskirchgemeinde, hat
einiges davon miterlebt. „Für die
nächsten 100 Jahre wünschte ich
mir die Fortführung unserer Ge-
meindekreise für Aufgaben, die Nöte
in unserer Gesellschaft mildern hel-
fen. So wie es schon in früheren Ge-
meindejahren Usus war, wo die Krei-
se noch als Vereine arbeiteten. Der
Frauenverein zum Beispiel half im
Ersten Weltkrieg Familien, wo Män-
ner an der Front waren“, so die
82-Jährige. Pfarrer Reinhard Leist-
ner indes wäre heilfroh, wenn all das
Mühen um den Gemeindenachwuchs
auch künftig Früchte trage.
Ein Prost auf all das gab’s Sonntag

freilich doch noch. Beim sommerli-
chen Fest im Pfarrgarten. Allerdings
nicht aus eingangs erwähnten Fla-
schen. Die entpuppten sich nämlich
als Apfelsaft zu 1,50. „Die Äpfel hat-
ten wir letzten Herbst in aufgegeben
Kleingärten gesammelt. Irgendwie
muss die Gemeindearbeit ja künftig
auch finanziell weitergehen“,
schmunzelte Öffentlichkeits-Frau
Henrike Dietze. Angelika Raulien

Festgottesdienst am Sonntag in der Versöhnungskirche. Die Gemeinde ließ sie
1930 bis 1932 analog dem Bauhausarchitekturstil errichten. Foto: Wolfgang Zeyen

Leipzig kompakt

Eine Jobbörse Dialogmarketing
wird morgen zwischen 9 und 12 Uhr
im Berufsinformationszentrum der
Agentur für Arbeit, Georg-Schumann-
Straße 150, angeboten. Lebenslauf
gleich in mehrfacher Ausfertigung
mitbringen, Anmelden nicht nötig.
Leipziger Call-Center-Unternehmen
würden dringend Mitarbeiter su-
chen, hieß es.

Morgen gibt es 9 bis 11 Uhr erneut
infos der Beauftragten für Chan-
cengleichheit am arbeitsmarkt der
Arbeitsagentur und des Jobcenters:
im JobClub Specks Hof, Grimma-
ische Straße 13–15.

Ab 16 Uhr gibt es morgen in der
Patientenbibliothek des Klinikums
St. Georg, Delitzscher Straße 141,
Haus 15, eine Lesung mit dem
sächsischen Satireautor U.S. Levin
alias Uwe Bauer. „Nichts für starke
Nerven – Satiren zur homöopathi-
schen Anwendung“ heißt sein aktu-

elles Buch, aus dem er vorwiegend
vortragen wird.

Die Industrie- und Handelskammer
lädt für morgen ab 17 Uhr zum Ex-
pertengespräch „erfolgreiche kon-
fliktbearbeitung im Unternehmen“
ein. Im Mittelpunkt steht der Erfah-
rungsaustausch von „Unternehmen
zu Unternehmen“ in einem vertrauli-
chen Gesprächsrahmen. Teilnahme
kostenfrei. Bitte unter www.leipzig.
ihk.de.de anmelden.

Der Stadtbezirksbeirat altwest tagt
morgen ab 17 Uhr im Rathaus
Leutzsch, Georg-Schwarz-Straße 140
(Beratungsraum 1. Etage). Einwoh-
ner können fragen, Ergebnisse vom
Bürgerwettbewerb „Ideen für den
Stadtverkehr“ werden vorgestellt.

Die parkinson-Regionalgruppe lädt
für den 23. Mai ab 14 Uhr ins AOK-
Gebäude, Willmar-Schwabe-Straße
2, zum Vortrag „Interaktive Medien“.
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„Mein Vater hat mich zu ihm getrieben“
Was die Leipziger von „ihrem“ Wagner halten – LVZ-Umfrage zeigt: Der Komponist wird gemocht, von einigen sogar verehrt

Es „Wagner-t“ in Leipzig. Rund um
den 200. Geburtstag des an der
Pleiße geborenen Komponisten kom-
men Fans von weit her, gibt es noch
bis zum 26. Mai Konzerte, Führun-
gen, Vorträge. Was den gemeinen
Messestädter an sich – ganz gleich,
wie er selbst zu Meister und Werk
steht – durchaus mit Stolz erfüllt, wie
LVZ-Lokalredakteurin Angelika Rau-
lien bei einer kleinen Stichprobe am
Wochenende feststellte.

Gabriele Hegewald (45, Wirtschafts-
kauffrau): „Fein, dass sich die Stadt
wieder mehr auf Wagner besinnt. Ich
bin selbst ein großer Wagner-Fan. Und
wenn man es sich vergegenwärtigt –

wie viele Menschen
seine Musik doch er-
reicht! Weltweit! Ich
hätte ja gern diese
oder jene Veranstal-
tung rund um seinen
Geburtstag in der
Stadt besucht, bin
aber leider zeitlich
anderweitig so einge-
spannt, dass es ein-
fach nicht geht.“

Andreas Berndt (37,
Verwaltungsfachan-
gestellter): „Wagner
hat für meine Begrif-
fe fantastische Opern
komponiert. Ich bin
unheimlich froh, das
so eine Kapazität zu-
nehmend wieder ins
rechte Licht gerückt
wird. Gerade auch
in Leipzig, das sonst
nicht viel mit Bay-
reuth zu tun hat. Aber
ganz klar – in dieser
Stadt ist er nun ein-
mal geboren!“

Annitta Zschau (70,
Rentnerin): „Wagner?
Naja, das ist nicht so
nach unserem Gusto.
Mein Mann und ich
mögen eher Kabarett
denn ,schwere Opern‘.
Die Aufführung von
,Auf in den Ring‘ in
der Oper mit Jutta
Wübbes alias Marlene
Jaschke, die haben
wir uns gegönnt. Das
war wirklich prima!
Ach ja, und dann
kamen wir vergan-
genen Mittwoch zufäl-

lig dazu, als Wagners Denkmal auf den
Klinger-Sockel gestellt wurde. Der
schwebte da ja nahezu richtig lebendig
heran! Also, auch wenn wir keine wah-
ren Fans des Mannes sind, wir verfol-
gen schon, was in Leipzig diesbezüglich
passiert!“

Ursula Schmidt (72, Medizinerin im
Ruhestand): „Ich komme gerade aus
dem Urlaub und will jetzt mal sehen,
wofür zu allem, was Wagner betrifft,
noch Karten zu haben sind. Mich inte-
ressiert einfach alles – ich gehöre zum
großen Freundeskreis hier! Woran üb-
rigens mein Vater nicht ganz unschul-
dig ist. Er war Geiger im Gewandhaus,
hatte mich schon als Kind musikalisch
zu Wagner getrieben – was ich erst
gar nicht so mochte, wofür ich ihm
aber heute dankbar bin. Das Ver-
ständnis für den Komponisten und sein
Werk ist somit gewachsen. Und ich
bin auch beglückt, wie sich Leipzig um
einen seiner großen Söhne mittlerweile
kümmert.“

Leipzig feiert Wagner. Vielerorts in der Stadt wird – wie hier auf einer Straßenbahn – auf das Geburtstagsfest für den Komponisten aufmerksam gemacht. Fotos (5): Wolfgang Zeyen
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Notenspur-Radtour zum kulturgut ermlitz
Die Notenspur-Initiative schwingt sich aufs
Rad: Am Sonntag wird eine Wagner-Rad-
tour angeboten, die Musik- und Sportbe-
geisterte zum Kulturgut Ermlitz an der Els-
ter in der Nähe des Schkeuditzer Kreuzes
führt. Wagner weilte dort oft bei seinem
Schulfreund Theodor Apel. 42 Briefe
schrieb Wagner in der Zeit von 1832 bis
1836 an ihn.

„Als Alternative zu den meisten Veran-
staltungen des Wagner-Jubiläums haben
wir uns bewusst für eine solch offene Form
der Wagner-Ehrung entschieden“, betont
Werner Schneider, der Chef des Noten-
spur-Vereins. Denn damit könnten auch
Zielgruppen erreicht werden, die um eine
Wagner-Oper eher einen Bogen machten.
Die Idee wird vom Allgemeinen Deutschen
Fahrrad Club (ADFC) unterstützt, mit dem
die Initiative gerade das gemeinsame Pro-
jekt „Notenrad“ vorbereitet. Vorgesehen ist

eine 37 Kilometer lange Route, auf der In-
teressenten die Musikstadt mit dem Fahr-
rad erkunden können. Eröffnung der Route
soll am 30. Mai 2015 sein. Als Vorge-
schmack gibt es einzelne Touren, wie nun
zur Wagner-Ehrung. „Es ist eine großartige
Idee des Notenspurvereins, Kultur, Kunst
und Landschaft mit dem Radfahren zu ver-
knüpfen“, sagt Ernst Demele vom ADFC.
Am 26. Mai werden die ersten Kilometer
vom Brühl zum Richard-Wagner-Hain auf
der Route des künftigen Notenrades gekur-
belt. In Ermlitz dann erwartet die Teilneh-
mer Live-Musik und eine kulinarische Stär-
kung.

Start ist um 11 Uhr am ehemaligen Ge-
burtshaus Wagners am Brühl. In Ermlitz
wollen die Radler mit anderen Kultur-, Ge-
schichts-, und Naturinteressierten der Re-
gion zusammentreffen und dort Bläsermu-
sik der Wagner-Zeit, „Wagner in Jazz“ und

Wagners Wesendonck-Lieder im Park erle-
ben. So sind das Bläserensemble der Mu-
sikalischen Komödie Leipzig ebenso zu
erleben wie das Stephan-König-Trio. „Na-
türlich kann man auch mit dem Auto nach
Ermlitz fahren, aber die Radtour durch die
Elsteraue ist entschieden schöner“, wirbt
Schneider. Bei schlechtem Wetter sei das
Auto allerdings eine Alternative. Dann fin-
det das Konzert im ehemaligen Kuhstall
statt, nicht auf der Freilichtbühne im Park.
Geöffnet ist das Kultur-Gut ab 14 Uhr. Die
Teilnahme an der Radtour ist kostenlos,
für den Eintritt ins Kulturgut Ermlitz werden
dann aber fünf Euro fällig. Mathias Orbeck

iZur Notenspur hat die LVZ eine 60-seitige
Broschur erstellt. In deutscher und englischer
Sprache stellt sie alle 23 Stationen vor.
Preis: 9,95 Euro. Bestellungen unter der ge-
bührenfreien Rufnummer 0800 2181050. Für
LVZ-Abonnenten ist der Versand kostenfrei.

Plagwitz

Grillqualm statt
Dachstuhlbrand

Starke Rauchentwicklung sorgte am
Samstagabend für einen Feuerwehr-
einsatz in Plagwitz, bei dem es aller-
dings nichts zu löschen gab. Gegen
18.30 Uhr hatten Bürger über einen
vermutlichen Dachstuhlbrand in der
Karl-Heine-Straße informiert, weil dort
Qualm aufstieg. Vor Ort zeigte sich
aber, dass die Ursache der Rauchglocke
ein Grill auf einer Terrasse des Hauses
war. Kurz vor 19 Uhr konnte Entwar-
nung gegeben werden und die Einsatz-
kräfte, darunter ein Löschzug der West-
wache, rückten wieder ab. mabe

Stadtzentrum

Jugendlicher beraubt
und geschlagen

Ein junger Mann ist am Sonnabend in
der Innenstadt beraubt worden. Nach
Angaben des Führungs- und Lagezen-
trums der Polizei wurde der 17-Jährige
gegen 1.30 Uhr von drei Personen am
Goerdeler-Ring genötigt, sein Handy
herauszugeben. Das tat er auch, aber
das Trio gab sich damit nicht zufrieden
und traktierte das Opfer, entwendete
noch seine Geldbörse. Auch danach
schlugen die Täter auf den Jugendli-
chen ein, der später ins Krankenhaus
eingeliefert und dort ärztlich versorgt
wurde. mabe

Extra-Termin bei Kinderuni
Am 24. Mai findet eine Zusatzvorlesung der Kin-
deruni im Rahmen des Weltverkehrsforums in
Leipzig statt. Thema: Steckdose statt Tankstelle –
Was ist Elektromobilität? Referent ist Thomas Rei-
nert vom Dekra-Verein. Kinder zwischen acht und
zwölf Jahren sind dazu im Festsaal des Leipziger
Rathauses ab 16.30 Uhr willkommen. Anmeldun-
gen unter www.uni-leipzig.de/~kinderuni. r.

SÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
Ihr Goldspezialist in Leipzig

! Das Goldfieber
hält weiter

ungebrochen an !

Leipzigs Top-Adresse
für Edelmetallankauf

Gegen Abgabe mehr auf Ihr Altgold*
dieser Anzeige erhalten Sie J ab 10 g Gold jeglicher Art

Machen Sie Ihre Wertgegenstände zu
Geld - Haben Sie ein Herz für Kinder.
Ein Teil des Erlöses fließt in das Kinderhospiz Bärenherz.

Die Kundenzufriedenheit bestätigt
uns als Nummer „1” beim Goldankauf.
Kommen Sie vor ei und überzeugen Sie sich selbst.
Wir beraten Sie gern und freuen uns auf Sie!

Windmühlenstraße 26 (im Centrum Am Bayrischen Platz) · 04107 Leipzig
Tel. 0341/20068574 oder 0176/66880854

Mo.-Fr. 9.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 UhrGOLD (Parkplätze vor der Tür)ANKAUF
20b
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Tantramassage im Herzen von Leipzig
0341-9606421, www.atelier-kunstgriff.de

Sinnliche Massagen – Tantra. % (01 73)
7 79 06 34

Kaufe alteMöbel ko.sof. 0341-91854647

Briefmarkenankauf: Briefe, Postkarten,
ganze Sammlungen sowie Nachlässe. So-
fortige Bezahlung - kauft immer: Meyfarth,
Waldstr. 47, 04105 Leipzig % (0341)
90961533, 9801545 u. (0172) 3782979

Antik Firma Rupf kauft ständig Möbel,
Spielzeug a.DDR, Postkarten,Bilder, Haus-
rat vor 1950 u.v.m.,übernehme kompl.
Haushaltsauflg.: % (03 41) 4 25 88 47

Haushaltauflösung

Massagen

Ankauf

KFZ−Markt

Verkauf

!! KUNDE PLEITE !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch wenige
NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder
DoppeIbox).Wer will eine oder mehrere?

Info: Exklusiv-Garagen
Tel: 0800 - 785 3 785 gebührenfrei (24 h)

Übernehme Haushaltsauflösungen preis-
wert bis kostenlos,durch verwertbare Mö-
bel, Hausrat und Trödel nur Entsorgungs-
kosten. Tel. 034383/48546 und
01520/1745054

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart.
Partner vor Ort: Mercedes-Benz Niederlassung Leipzig, Richard-Lehmann-Straße 120, 04277 Leipzig,
Torgauer Straße 333, 04347 Leipzig, Telefon: 0341 2585-981, www.leipzig.mercedes-benz.de

Sterne in Leipzig.
Große Frühjahrsaktion in Ihrer Mercedes-Benz Niederlassung Leipzig.

Täglich neue Angebote bis 1. Juni:
www.mein-stern-in-leipzig.de
schAuen. klicken. kAufen.


